
22 Die Wi cncr Gcbäudetypcn unel ihre ka rtograp hische Darstellung 

Dreißigjährigen Krieg, gegenüber den glanzvo ll en jüngeren Schöpfungen Fischers, der Reicllskanzlei, eier 
Hofrei tschul e und der Hofbibli othek! 
Das politisch und militäri sch bedeutungsvollste Ereignis der Abwehr der Türken vo r Wien wird von 
großer kultureller Tragweite. Es befreit den Habsburgerstaat von den Sorgen um sein en Bestand und 
macht auf militärischem Gebiete geb undene Kräfte auf ku lture ll em fr ei . Di e Wiedergewinnung der recht­
lich seit 1526 zum Hau se Österreich gehörigen Länd er wird in di e Wege geleitet, der Zutritt zum Balkan 
eröffnet , mi t gegen Osten gedecktem Rücken wird im Westen der Kampf um das spanische Erbe aufgenomm en, 
aus dem Österreich um die ni eder ländi schen und itali schen Besitztümer bereichert hervorging. Di eses 

Fig. 13 VI., GUlllpendorferst raße Nr. 94 (abgebroch en). 
Beispiel eines barocken Vorstaeitschl ößch cns eie r ersten Hälfte des XVlll. Jh~ . (IV) 

größte je bestandene Österreich Karls VI. sc huf sich in Wi en den glanzvo ll en Mittelpunkt ein es Grol:\­
staates un d das schon se it elen Zeiten Leopo lel s I. aufstrebend e höfische Leben erreichte in den Dreißige r­
jahren des XV III. Jhs. se in en Höh ep unkt. Hof, Adel lind Klerus wette iferten als Bauherren und di e fr ei­
gebigen Auft raggeber brauchten sich nicht mehr imm er in die Fremde zu wenden unel von dort di e aus­
übend en KünsUer bezi ehen. Begegnen un s auch noch nach 1683 itali eni sche Meister, wie Donato Feli ce 
d' All io, Domenico Martine lli u. a., so werden sie doch sehr bald in der Führung von ei nh eimischen bod en­
ständi gen Künstlern , Gei stern wie Lukas von Hild eb r<1 nd und den beiclen Fischer von Erlach, abge löst, deren 
Werke der Verbindung einer Renai ssance rÖl1li sch-klassischer Kunst, öster reiclli scher An lllut und heil1l ischen 
Empfindens entsprun gen sin d. Sie haben Wi en zu r Stadt der Kirchen un d Pal~iste, zur prächtigsten 
deutschen Stadt eies XV III. Jhs., zu ein em einh eitlic hen Ku nstwerk umgesc haffen, desse n Trülllmer noch 
imlller di e kostbarsten Sch mucks tück e eies Altwienc r Stadtbil des ausmachen und Zeugni s davon geben, 
daß von diesen Wl'rkcn das Wort "Barock" nicht im Si nn e ein er Verfall se rscheinun g, sond ern im Gegen-
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